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Pressemitteilung Nr. 16

Landmaschinen, Bologna ist Schauplatz der technologischen Innovation
Im Palazzo Re Enzo wurden die 19 Gewinner-Modelle des Wettbewerbs „Novità Tecniche (Technische Neuheiten)“ vorgestellt, die während der EIMA International (von Dienstag, den 10., bis Samstag, den 14. November) im Quadriportico-Bereich der Mustermesse Bologna ausgestellt werden. Weitere 35 von einer Expertenjury ausgewählte Technologien wurden mit der Auszeichnung „Evoluzione Tecnica“ (Technische Weiterentwicklung) prämiert. Das technologische Potenzial der Agrarmaschinenindustrie ist eine Antwort auf die globalen Herausforderungen der Landwirtschaft. FederUnacoma: Die EIMA ist ein Instrument, um die Zukunft des Primärsektors zu gestalten.
Heute Nachmittag fand im historischen Rahmen des Palazzo Re Enzo in Bologna die Preisverleihung des Wettbewerbs „Novità Tecniche“ statt, d. h, die prestigeträchtige Auszeichnung, die von einer internationalen Expertenjury für die innovativsten technischen Lösungen vergeben wird, die auf der EIMA International vorgestellt werden. Die Zeremonie ist eine exklusive Vorschau auf die große Fachmesse für Landtechnik, die vom italienischen Landmaschinenverband FederUnacoma in der emilianischen Hauptstadt organisiert wird. Wie gewohnt wird im Bereich des Quadriportico eine statische Ausstellung sämtlicher als „Technische Neuheit“ ausgezeichneten Innovationen zu sehen sein. Während der fünftägigen Veranstaltung, die zum ersten Mal von Dienstag bis Samstag stattfindet, werden die insgesamt 19 von der Jury ausgewählten Modelle vorgestellt, die sich durch neuartige Anwendungen mit hohem technologischem Gehalt auszeichnen.
Im Rahmen des Wettbewerbs wurden – neben den eigentlichen Technischen Neuheiten – 35 weitere Modelle mit dem Titel „Technische Weiterentwicklung“ ausgezeichnet. Diese Anerkennung würdigt die originelle Perfektionierung bereits bestehender oder patentierter Produkte. „Die Landtechnik war schon immer ein sehr innovativer Sektor. Die technologische Innovation ist jedoch eine Revolution, die manchmal unsichtbar bleibt. Denn oft“, so die Präsidentin von FederUnacoma, Mariateresa Maschio, „steckt sie in den Details: Es handelt sich um unscheinbare Vorrichtungen, die jedoch einen Qualitätssprung in der Arbeit der Landwirte gewährleisten. Die heutige Veranstaltung soll genau dieser Innovation Sichtbarkeit verleihen und sie in ihrem vollen Wert zur Geltung bringen.“
Von KI-basierten Sicherheitssystemen über digitale Plattformen zur Fernsteuerung von Bewässerungsanlagen, intelligenten Rasenmähern und Hybridantrieben bis hin zu Landmaschinen der neuen Generation: Die „Technischen Neuheiten“ der EIMA International sowie sämtliche 60.000 auf der Messe ausgestellten Modelle (aufgeteilt in 14 Produktkategorien) spiegeln das technologische Potenzial der Branche wider. „Der Agrarsektor steht vor sehr komplexen Herausforderungen. Diese hängen mit dem steigenden globalen Nahrungsmittelbedarf und der Notwendigkeit zusammen, natürliche Ressourcen zu schonen, Risiken des Klimawandels zu minimieren und Bodendegradation zu verhindern. Die Antwort darauf“, fügte die Generaldirektorin des Verbandes, Simona Rapastella, hinzu, „liegt genau im technologischen Potenzial der Industrie und in einer Messe wie der EIMA, auf der Innovation weit mehr als nur ein Wettbewerbsfaktor ist – sie ist ein Instrument, um die Zukunft zu ‚zeichnen‘.“
An der Veranstaltung nahm auch Michele Mattetti teil, ordentlicher Professor für Agrarmechanik an der Universität Bologna, Beauftragter für die „Dritte Mission“ des Fachbereichs für Agrar- und Ernährungswissenschaften sowie Mitglied der Wettbewerbskommission für die „Technischen Neuheiten“. Im Mittelpunkt von Professor Mattettis Rede standen die Bedeutung von Synergien zwischen der Produktionswelt und den Universitäten im Bereich der Forschung sowie die Modelle der Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Universitäten.
Bologna, 29. September 2026
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